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Randnotiz
Am 07.05. stand eigent-
lich „Ratssitzung“ in 
meinem Kalender. Wie 
so vieles zur Zeit ei-
gentlich ist. Unter den 
aktuellen Bedingun-
gen  war es aber illuso-
risch, dass der Stadtrat 
in voller Stärke tagt. 
Statt dessen tagte der 
Hauptausschuss. Da-
mit hätte immerhin die 
Gelegenheit bestan-
den, die Bugwelle aus 
anstehenden Beschlüs-
sen, die wir mittlerwei-
le vor uns herschieben, 
abzubauen. Leider 
wurde von der Rats-
mehrheit so viel ver-
tagt, dass die Bugwelle 
eher größer als kleiner 
wurde. Aber das ist lei-
der nichts neues.
Ich wünsche uns allen 
alles Gute, vor allem 
Gesundheit!
Ihr

Klimawandel: Ein Thema nur 
woanders?
Seit Herbst 2018 haben 
sich weltweit viele Men-
schen auf den Weg ge-
macht, sind für eine le-
benswerte Zukunft und 
gegen den Klimawandel 
aktiv geworden. Im Früh-
jahr 2019 gab es auch 
große Aktionen von Fri-
days, Parents und Scien-
tists for Future in Bonn. 
Das Thema Klimawandel 
als solches ist nicht neu. 
Bereits Mitte der 1990er 
Jahre, als ich selbst in die 
Polarforschung kam, war 
es das nicht mehr. Schon 
damals wurde auf den 
dringenden Handlungs-
bedarf hingewiesen. Es 
sind auch einige Dinge 
passiert. Leider reicht 
das aber nicht. Für mich 
ist bei der ganzen Dis-
kussion wichtig, dass es 
nicht um eine Verbots-
debatte gehen darf und 
dass alle zu ergreifenden 
Maßnahmen verstehbar 

und sozial verträglich 
sein müssen. Ich möchte, 
dass wir an einer besse-
ren Zukunft arbeiten. 
Natürlich werden wir alle 
Gewohnheiten ändern 
müssen. Ein schlichtes 
„Weiterso“ geht nicht. 
Aber eine Klimaanpas-
sung muss nicht per se 
ein Verzicht sein.
Die Folgen des Klima-
wandels werden uns 
auch ganz konkret hier 
im Bonner Nordwesten 
betreffen. Sie alle kennen 
die Prognosen zu heiße-
ren Sommern, Dürre, Un-
wettern etc.
Ich möchte, dass wir alle 
zusammen an einer bes-
seren Zukunft arbeiten. 
Deshalb bin ich auch 
froh, dass die eingangs 
erwähnten Initiativen 
„uns Politikerinnen und 
Politikern“ weiter Druck 
machen, damit endlich 
etwas passiert.



Mein Sitzungs­
kalender
Jeden Montag: Frakti-
onsvorstand und Frak-
tion, zur Zeit als Video-
konferenz
19.05.	 Bezirksvertre-

tung Bonn
20.05.	 Ausschuss für 

Umwelt und 
Verbraucher-
schutz

03.06.	 Ausschuss für 
Umwelt und 
Verbraucher-
schutz

04.06.	Ausschuss für 
Finanzen und 
Beteiligungen

05.06.	 Aufsichtsrat 
SWB Verwer-
tung

10.06.	 Hauptaus-
schuss

16.06.	 Bezirksvertre-
tung Bonn

18.06.	 Rat
24.06.	 Rechnungsprü-

fungsausschuss
26.06.	 Verwaltungsrat 

bonnorange

Wechsel in der Antoniusapotheke
Zum 1. Mai hat Ralf Zan-
der „seine“ Apotheke an 
Frau Sonnenschein über-
geben. Ich habe Ralf Zan-
der dazu ein paar Fragen 
gestellt.
Herr Zander, warum 
nach 18 Jahren dieser 
Schritt?
Aus persönlichen Grün-
den habe ich mich ent-
schieden, die Antonius 
Apotheke in andere Hän-
de zu übergeben. Zur 
Zeit kommen vor allem 
meine beiden Jungs viel 
zu kurz. Daher ist meine 
Entscheidung zugunsten 
der Familie ausgefallen.
Bleiben Sie dem Dorf er-
halten?
Dort, wo ich zur Zeit als 
Privatperson Mitglied 
in Vereinen bin, werde 
ich das auch in Zukunft 
bleiben. Insofern kann 
sich die Präsenz nach der 

Übergabe tatsächlich 
wieder erhöhen.
Was macht so eine 
(Dorf-)Apotheke aus?
Am schönsten ist die 
persönliche Bindung, da 
ein Großteil der Kunden 
Stammkunden sind, die 
man teils seit mehr als 
20 Jahren kennt. Diese 
Kontakte werde ich am 
meisten vermissen.

—
Ich wünsche Ralf Zander 
alles Gute für die Zukunft 
und Frau Sonnenschein 
ein herzliches Willkom-
men hier in Dransdorf!

Kanalbau Alfterer Straße
Seit September 2019 
wird in der Alfterer Stra-
ße der Kanal saniert. 
Laut Tiefbauamt  ist die 
Maßnahme im Zeitplan 
und soll nach einjähriger 
Bauzeit bis Ende Septem-
ber 2020 beendet sein:
In den Sommerferien wird 
es nochmals eine größere 
Einschränkung im Kreu-
zungsbereich mit der 
Meßdorfer Straße geben, 

wenn die Vorbereitun-
gen für den Einbau eines 
Schachtbauwerks begin-
nen. Hierzu wird eine Si-
gnalisierung (Ampel) er-
forderlich. Das Bauwerk 
wird dann später mit 
einem Mobilkran unter 
eintägiger Vollsperrung 
eingehoben. Anschlie-
ßend wird die Baugrube 
verfüllt und die Maßnah-
me damit abgeschlossen.



Brownies
(Quelle: Eigene Kreation aus verschiedenen Rezepten)
Rührteig:

 ˜ 125 g weiche Bu� er
 ˜ 125 g Blockschokolade
 ˜ 100 ml Espresso
 ˜ 3 Eier
 ˜ 100 g brauner Zucker
 ˜ 30 g Kakao
 ˜ 125 g Weizenmehl
 ˜ 1 Päckchen Backpulver
 ˜ 1 Päckchen Vanillinzucker

 ˜ 1 Prise Salz
 ˜ 100 g gehackte Haselnüsse
 ˜ 50 g gehackte Blockschokolade

Guss:

 ˜ 40 g Puderzucker
 ˜ 20 g Kakao
 ˜ etwas Wasser
 ˜ 50 g gehackte Blockschokolade

Vorbereiten:

 ˜ Backofen vorheizen. (Ober-/Unterhitze etwa 
180 °C, Heißlu�  etwa 160 °C)

Rührteig:

 ˜ Bu� er mit 125g Blockschokolade im Wasserbad 
schmelzen und mit Espresso verrühren.

 ˜ Eier mit braunem Zucker schaumig rühren.

 ˜ Kakao, Mehl, Backpulver, Vanillinzucker, Salz, 
gehackte Haselnüsse und 50g gehackte 
Blockschokolade verrühren.

 ˜ Bu� er-Schokokaden-Espresso zu Eiern und Zucker 
fügen hinzufügen.

 ˜ Trockene Zutaten schnell unterheben.

 ˜ Masse in eine mit Backpapier ausgeschlagene 
Kastenform (20cm x 30cm) füllen.

Backzeit: etwa 30 Minuten

 ˜ Brownies in der Form 10 Minuten abkühlen 
lassen.

Guss:

 ˜ Puderzucker und Kakao in eine Schale sieben.

 ˜ Nach und nach mit so viel Wasser verrühren, bis 
ein dickfl üssiger Guss entsteht.

 ˜ 50g gehackte Blockschokolade auf den Brownies 
und anschließend den Guss daüber verteilen.

 ˜ Brownies in Stücke schneiden.

„Den Kuchen bringt er mit“
Seit Ende 2014 habe ich 
fast durchgehend monat-
lich meine offene Sprech-
stunde durchgeführt, 
insgesamt inzwischen 62 
Mal. Ich führe sie selbst-
verständlich auch unter 
den aktuellen Bedingun-
gen zur gewohnten Zeit 
weiter durch. Leider nicht 
als Präsenztermin im 

Stadtteilverein, sondern 
als Telefonsprechstunde 
unter 0228-775143. Und 
da ich keinen Kuchen mit-
bringen kann, gibt es hier 
ein Rezept.
Sollte sich etwas ändern 
— was ich sehr hoffe —, 
erfahren Sie es aus der 
Tagespresse, bei Face-
book, im Aushang, und 

selbstverständlich in der 
nächsten Ausgabe des 
Westblicks. Die nächsten 
Termine sind:
•	 10.06.
•	 08.07.
•	 12.08.
•	 09.09.
jeweils von 15:00 Uhr bis 
16:00 Uhr.



Impressum // Kontakt
Der „Westblick“ wird herausgegeben von
Dr. Stephan Eickschen
Stadtverordneter der SPD für Dransdorf und Lessenich-Meßdorf 
Carl-Duisberg-Straße 56 
53121 Bonn 
spd@stephan-eickschen.de
Möchten Sie den „Westblick“ in Zukunft per E-Mail bekommen, haben Fragen oder 
Anregungen? Schreiben Sie mir! Ich freue mich auf Ihre Nachricht.
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Geldautomaten
Mitte April ist in Bad 
Godesberg wieder 
einmal ein Geldauto-
mat der Sparkasse 
KölnBonn gesprengt 
worden. Es zeigt sich, 
dass die Täter mit im-
mer stärkeren Mitteln 
versuchen, ihr Ziel zu 
erreichen. Nur durch 
Glück gab es bisher kei-
nen Personenschaden 
z.B. in angrenzenden 
Wohnungen. Deshalb 
sieht sich die Sparkasse 
in Absprache mit Poli-
zei, Stadt und Versiche-
rungen gezwungen, ei-
nige Geldautomaten in 
Bonn stillzulegen. Die-
ses betrifft unter an-
derem den Automaten 
an der Bahnhofstraße 
in Lessenich-Meß-
dorf. Die Automaten in 
Dransdorf sind davon 
nicht betroffen, da sie 
baulich zur Sparkas-
sen-Filiale gehören.

Wegkreuz Ecke Burgweg/Meßdorfer 
Straße
Das Wegkreuz an der 
Ecke Burgweg/Meß-
dorfer Straße zeigt im 
Sockelbereich deutliche 
Schäden. Die Verwal-
tung hat mir zugesagt, 
schnellstmöglich die 
nötigen Restaurierungs-
arbeiten zu beauftragen.
Solche Kleindenkma-
le, wie sie amtsdeutsch 
heißen, prägen an vielen 

Stellen unsere Stadtteile, 
vermitteln Geschichte, 
geben Identität. Sie sind 
es wert, erhalten zu wer-
den.

Müllablagerung im Wasserfeld
In den letzten Wochen 
kommen bei mir wieder 
gehäuft Beschwerden 
über die Vermüllung des 
Parks in Dransdorf im 
Bereich der Kleingarten-
siedlung „Im Wasser-
feld“ und der benach-
barten Grabelandanlage. 
An sich ist das Problem 
nicht neu, aber ich neh-
me auch eine Verschär-
fung wahr. Leider ist es 
sehr schwierig, die Ver-
ursacher zu identifizie-

ren, geschweige denn 
dingfest zu machen. Ich 
bemühe mich, mit Stadt-
verwaltung, Kleingärt-
nern, Polizei etc. ins Ge-
spräch zu kommen, um 
wirkungsvolle Maßnah-
men zu finden.


